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Etwas entfernter hatten sich einige Musikanten auf einer Er
höhung zusammengedrängt und ließen nach den Klängen ihres
grellen Orchesters die Jugend der umliegenden Ortschaften tan
zen Das eigentliche Leben des Festes war hier Die jungen
Mädchen in ihren besten Kleidern und frischesten Hals
tüchern mit ihren leinenen buntbebänderten Häubchen
tanzten mit ruhigen Bewegungen gesetzten Mienen und
sittsam niedergeschlagenen Augen Die jungen Burschen
den Hut auf einem Ohre trugen freiere Bewegungen zur
Schau und traten mit sicherer herausfordernder Miene
auf Nach jeder Tanzfigur schwenkten sie ihre Tänzerin
in die Luft und stellten sie dann wieder mit einem Jauchzer
auf die Erde Es lag etwas Derbgesundes
in diesem hellen fröhlichen Aufjauchzen Es schallte bis
in die Buchen des Hochwaldes dessen tiefe kühle Schatten
allmählich vorrückten und sich bis zum Tanzplatze aus
dehnten wie um die Tanzenden an die Flucht der Zeit
und die kurze Dauer aller menschlichen Freuden zu er
innern

Zuweilen schlich sich ein Pärchen sort vom Tanze und
stieg bis zu dem Erlengebüsch hinauf in dessen Nähe die
Wunderquelle ihre klaren Wellen über natürlich abgestufte
Felsen leitete und sich endlich ein Bett im Tufstein grub
Die eigentliche Eigenschaft dieses kalkartigen Wassers be
stand darin daß es allmählich die Wurzeln und Moose
über die es hinlief versteinerte aber diese Eigenschaft
kümmerte das Landvolk blutwenig der Volksglaube schrieb
ihr eine andere ungleich wichtigere zu die Eigenschaft
den jungen Mädchen zu weissagen ob sie sich bald ver
heirathen würden Das Orakel wurde auf folgenoe
Weife befragt man warf eine Nadel in s Wasser wenn
diese in gerader Linie bis auf den Grund hinuntersank
wurde in demselben Jahre geheirathet wenn sie aber von
der Strömung mitgerissen forttrieb dann gute Nacht
Hochzeit das junge Mädchen war bestimmt alte Jungfer
zu werden

Anton hatte Raymonde die Eigenschaften des Wassers
erklärt Ich will die Probe wagen sagte sie heiter
Sie trat heran löste eine Stecknadel von ihrem Kleide
und ließ sie auf die klare Oberfläche fallen Ohne einen
Augenblick zu zögern sank die Nadel senkrecht hinunter
bis auf den Grund wo schon Hunderte ihrer Schwestern
gebettet waren Eine schöne Prophezeihung murmelte
das junge Mädchen wie im Selbstgespräch Die Haupt
sache ist doch nicht zu wissen ob man heirathet fondern
wen man heirathet

Sie wandte sich nach Anton um und sah den durch
dringenden Blick des jungen Mannes auf sich geheftet

Diejenigen die das Orakel befragen sagte er sind
wahrscheinlich über den letzten Punkt mit sich im Reinen
darum interessirt sie nur der erste

Raymonde erröthete und setzte ihren Weg schweigend
bis in die Nähe der Tanzenden fort Als sie die Violinen
hörte und die sich drehenden Paare sah kam ihr ein

Kleine Mittheilungen
jEine Bismarck Anekdote Eine sehr hübsche Anek

dote von Unserem Reichskanzler die seinen Franzosenhaß
beleuchtet der sich nicht allein auf die Nation sondern oft
auch auf den einzelnen Vertreter derselben erstreckte berichtet
ein amerikanisches Blatt Als Bismarck seiner Zeit der Lega
tion zu Frankfurt beigegeben war war er eines Abends bei
einem öffentlichen Balle zugegen bei welchem ihm ein Mit
glied des französischen Korps legislativ Herr Juvois als be
kannter Großthuer gezeigt wurde Dieser Herr der ursprüng
lich Republikaner gewesen war hatte es seiner Zeit verstanden
mit seiner Stellung seine Gesinnung zu wechseln Er war ein
stattlicher Mann von vornehmem Aeußeren aber augenschein
lich nicht sehr mit gesellschaftlichen Formen vertraut Er hatte
nämlich seinen Hut der nicht mehr das schönste Aussehen hatte
mit in den Ballsaal gebracht und hielt diesen beim Tanzen
in seiner linken Hand Der Anblick des stolzen Franzosen der
in toller Karriere im Saale herumflog und stets beim Tanzen
seinen Hut in Armeslänge von sich hielt ging Bismarck über
den Spaß Als Juvois wieder im Tanze an ihm vorbeischoß
ließ er einen Kupferpfennig in den ausgestreckten Hut fallen
Auf einmal belebte sich die Szene Der Franzose purpurroth
werdend hielt augenblicklich im Tanze inne und stürzte nach
dem er seine Tänzerin zu ihrem Platze geführt hatte mit
blitzenden Augen auf den unscheinbaren Legationssekretär los
um Genugthuung über den angeblichen Tort zu fordern Es
würde einen heftigen Wortwechsel und vielleicht auf der Stelle
einen erbitterten Kampf gesetzt haben wenn die beiderseitigen
Freunde nicht eingeschritten wären Am folgenden Tage fand
zwischen dem Franzosen und dem Prussien ein Pistolenduell
statt in welchem ersterer verwundet wurde Der Skandal
hatte für Bismarck noch ein Nachspiel das nicht so zu seinen
Gunsten ausfiel Unglücklicherweise war Juvois mit dem
früheren Schauspieler Louis Schneider der Vorleser Friedrich
Wilhelms IV war bekannt und da dieser auch keine besondere
Vorliebe für Bismarck hegte stellte er dessen That in ein so
ungünstiges Licht beim König daß der Monarch das Auswär
tige Amt instruirte dem erst jüngst angestellten Diplomaten
eine herbe Rüge zu ertheilen

Merth der Frauen Bei den meisten weniger civili
sirten Völkern herrscht der Brauch daß der Bräutigam seine
Braut den Eltern der letzteren abkaufen muß Der Kaufpreis
richtet sich dabei weniger nach den Vorzügen oder Nachtheilen
des Mädchens als vielmehr lediglich nach den Vermögensver
hältnissen des Freiers Allerdings kommt es nie oder sehr
selten vor daß ein reiches Mädchen für einen armen Mann
bestimmt wird eine freiwillige Wahl existirt nicht sondern
der Handel wird zwischen den Eltern des Mädchens und dem
Freier oder dessen Eltern abgeschlossen wohl aber geschieht
es sehr oft daß eine besonders hübsche Tochter armer Leute
von einem reichen Freier begehrt wird und machen dann die
Eltern der Verkauften ein gutes Geschäft In Geld besteht

neuer Einfall und sie sagte sich Anton nähernd Ich
möchte wetten daß Sie noch nie getanzt haben

Niemals
So versuchen Sie es mit mir wollen Sie

Es half ihm nichts daß er sich wehrte und behauptete
alles in Verwirrung zu bringen sie blieb bei ihrem
Vorsatze und er mußte gehorchen Sie waren schon da
bei sich ein vis a vis zu suchen als Herr La Tremblaie
sich hineinmischte Der Lärm des Festes regte ihm die
Nerven auf er fühlte sich abgespannt und hielt sich kaum
auf den Füßen

Das Pferd wird ungeduldig antwortete er seiner
Tochter auf ihre lebhaften Einwürfe es wird spät und
wir haben versprochen vor Abend heimzukehren

Wie langweilig erwiderte Raymonde weißt Du
wenn Du ein lieber Papa wärest würdest Du ruhig
allein einsteigen das Pferd könnte ja im Schritt gehen
und sobald der Contretanz vorüber ist holen wir Dich
auf dem Fußpfade wieder ein

Herr La Tremblaie fand zwar manches an dieser An
ordnung auszusetzen aber er hatte nie verstanden Nein
zu sagen und so gab er auch jetzt den Ueberredungs
künsten seiner Tochter nach Du hast nun wieder ein
mal Deinen Willen durchgesetzt Trotzköpfchen rief er ihr
zu aber vergiß nicht was verabredet ist Der
Wagen wird Schritt fahren und auf dem Bergrücken
werde ich Euch erwarten Ich vertraue sie Ihrem
Schutze an Herr Verdier

Kaum hatte der Wagen langsam den Weg nach Vivey
eingeschlagen als Raymonde sich mitten in den Tumult
stürzend ausrief Jetzt wollen wir tanzen Die frische
Luft die Herbstsonne der Lärm des Tanzes das Be
wußtsein mitten in der Menge wie mit Anton allein zu
sein all das regte sie auf ihre braunen goldschimmernden
Augen leuchteten ihre Lippen lächelten und ihre biegsame
Taille wiegte sich sanft nach dem Takte der Musik

Ltmliis äss äamss rief die näselnde Stimme des
einen Musikanten

Raymonde nahm zierlich die Falten ihres Kleides auf
ging einige Schritte gegen die Bäuerin welche ihr gegen
überstand vor und reichte ihr heiter die Hand Die Paare
vermischten sich die Hände lösten und suchten sich wieder
dem Takte folgend Natürlich verfehlte die Erscheinung
des modern gekleideten schönen jungen Mädchens nicht
die Aufmerksamkeit der Bauern zu erregen Man bildete
einen Kreis um sie und allerlei Bemerkungen wurden laut
Anton der ziemlich ungeschickt eavallsi soul ausführte
hörte wie eine Gevatterin der andern zuflüsterte

Ist das nicht das Fräulein aus dem grünen Hause
Gewiß und der junge Mann mit dem sie hier ist ist

der junge Verdier von Auberive
Der ist wohl jetzt ihr Liebhaber es wurde mir doch

gesagt daß Herr von Prefontaine ihr Zukünftiger sei
Ei nun sie ist seiner vielleicht satt geworden
Galopp schrie von neuem der Musikant

Die Paare kreuzten sich umwirbelten sich wieder und
Anton entging das Uebrige der Unterhaltung

Es ist leider zu Ende, seufzte Raymonde indem sie
ihrem Tänzer die letzte Verbeugung machte

Fortsetzung folgt

der Kaufpreis selten Im nördlichen Afrika B giebt ein
reicher Araber für seine Frau viele werthvolle Teppiche
Prächtige Pferde und eine Menge Kamele Ein minder wohl
habender beschränkt sich auf Teppiche oder Pferde allein Noch
weniger Bemittelte geben anstatt der Pferde ein paar Esel
bei den Armen genügt ein Esel für eine Frau und die Aller
uubemitteltsten nehmen mit einer Ziege als Kaufpreis für ihre
Tochter vorlieb Die Kirgisen bezahlen für ihre Frauen Schafe
und daß es ihnen dabei auf eine große Heerde dieser Thiere
nicht ankommt wenn es sich um den Kauf einer schönen Frau
handelt mag folgende Geschichte beweisen Hochgestellte Kir
gisen laden zuweilen vornehme Kirgisen zu sich Die Steppen
söhne ergötzen dann durch ihre naiven Bemerkungen oft genug
die übrigen versammelten Gäste So hatte einst der Gouver
neur von Orenburg einen Kirgisenchan zur Tafel geladen Als
vis s vi8 hatte der Chan die reizende Frau eines russischen Of
fiziers Der Kirgise war vollständig bezaubert von der herr
lichen Gestalt und von den schönen Gesichtszügen der jungen
Frau und wandte infolgedessen kein Äuge von ihr ab Er
mochte sich das Glück jenes herrliche Weib zu besitzen etwas
zu lebhaft in seiner erregten Phantasie ausgemalt haben denn
plötzlich rief er aus Tausend Schafe würde ich für diese Frau
dort geben Die versammelten Gäste und selbst der Offizier
und seine nach Schafen taxirte Gattin mußten über diese un
gekünstelte Bewunderung des Kirgisen lachen u d der Gouver
neur der sich einen Scherz mit seinem nneivilisirten Gaste
machen oder denselben in Verlegenheit bringen wollte fragte
ihn indem er auf seine eigene Gattin deutete Wie viel giebst
Du wohl für diese O Herr versetzte der Chan ohne sich
zu besinnen frage das nicht so viel Schafe hat keiner auf der
ganzen Welt

Mas chinesische Leben ist in manchen Dingen der ab
solute Gegensatz des europäischen Die Lebensverachtung z B
welche im himmlischen Reiche herrscht ist unserer Logik unzu
gänglich Der kleinste Vorfall genügt um ganze Familien
zum Selbstmorde zu treiben Eine in Shanghai erscheinende
englische Zeitung erzählt Wohlhabende Eltern hatten eine
Tochter verheirathet Einige Zeit nachher kamen sie in be
drängte Umstände und baten ihre Tochter um Aushilfe Der
Mann gab ihr einen Rock zum Versetzen die Tochter aber
steckte ohne Wissen des Mannes einen Geldwerth von sechzehn
Dollars in die Rocktasche ohne dem Vater etwas davon zu sa
gen sie meinte er werde das Geld schon finden Der Mann
bei welchem er den Rock versetzte fand das Geld sagte aber
nichts und gab zwei Dollars auf das Kleidungsstück Als bald
darauf der zunge Gatte ausfindig machte daß seine Frau ihrem
Vater sechzehn Dollars gegeben habe schlug er Lärm und die
Frau wurde so betrübt daß sie sich erhängte Nun erfuhren
die Eltern der jungen Frau daß der Pfandleiher sie betrogen
habe und die Mutter nahm sich die Sache so zu Herzen daß
sie sich mit Opium vergiftete Gleichzeitig stürzte sich der
Pfandleiher der um seinen Kredit gekommen war in einen
Brunnen und ertrank Diese Vorgänge sind für die Chinesen
charakteristisch und derlei ereignet sich alle Augenblicke In

Aus der Sinkt und Umgebung
Unter einer Betheiligung welche der allgemeinen Ach

tung und Verehrung des Verstorbenen entsprach fand
heute Morgen 8 Uhr die feierliche Beisetzung der sterb
lichen Ueberreste des Herrn Kommerzienrath Wilhelm
Werther auf dem Stadtgottesacker statt Im weiten
Kreise umstanden die Leidtragenden die Mitglieder der
städtischen Behörden und der Handelskammer waren wohl
vollzählig vertreten aber auch die Kgl Behörden hatten
zahlreiche Vertreter entsandt den aufgebahrten Sara
welcher von den schönsten Blumen und Palmenzweigen
vollständig umhüllt war Die erhebende Feier wurde mit
einem Gesänge des Stadtsingechors eingeleitet und hielt
hierauf Herr Archidiaconus Pfanne des Schwiegersohn
des Verstorbenen die Gedächtnißrede In ergreifenden
Worten gab derselbe ein zusammengedrängtes Bild des
an Freud aber auch an Leid so reichen Lebens des
theuern Dahingeschiedenen und die tiefe Rührung des Red
ners sprach am deutlichsten für die sorgende Liebe mit
welcher der Verstorbene stets in dem engeren Kreise seiner
Familie gewaltet Unter Vorantritt des Stadtsingechors
wurde nach dieser Gedächtnißfeier der Sarg zu der letzten
Ruhestatt geleitet wo nach einem Gebete des Herrn
Archidiaconus Pfanne die Leidtragenden den letzten üb
lichen Scheidegruß in die Gruft nachsandten Es waren
dies besonders für zahlreiche ältere Herren welche Jahr
zehnte lang an der Seite des Verblichenen gearbeitet
haben feierlich ernste Momente und wir haben manches
Auge feucht gesehen während die Hand die kühle Erde
auf den Sarg des Freundes hinabrollen ließ

Trottoirifirung der Bürgersteige Für die
ses Jahr sind nachstehende Straßen bezügl Straßenseiten
zur Regulirung und neuen resp anderweiten Trottoiri
sirung der Bürgersteige bestimmt 1 die Südseite der
Lindenstraße vor den Häusern Nr 1s bis 9 dem sogen
Lindenwalle 2 der Marktplatz vor den Häusern Nr 17
bis Kleinschmieden 3 die alte Promenade vor den Häu
sern Nr 22 bis zur großen Steinstraße 4 der Unter
berg auf beiden Seiten 5 die Rathhausgasse auf beiden
Seiten 6 die Albrechtstraße auf der Strecke zwischen
Bernburgerstraße und Friedrichsplatz auf beiden Seiten
und vor dem Grundstück 6/11 sowohl in der Albrecht
straße als auch entlang der Sophienstraße und des
Friedrichsplatzes 7 die Brunnenstraße aus der Südseite
vor den Häusern Nr 1 und 2 8 die Königstraße auf
beiden Seiten 9 die Blücherstraße auf beiden Seiten
10 die Zinksgartenstraße auf beiden Seiten 11 die
Straße vor dem Steinthor vor den Häusern Nr 9 und 10
Für die Ausführung der Trottoirlegung sind gewisse
Grundsätze festgestellt bezüglich deren wir die Interessenten
auf eine in unserer nächsten Nummer erscheinende Bekannt
machung der Polizeiverwaltung hinweisen

Der Monatsabschluß der städtischen Spar
kasse pro Mai zeigt folgende Ergebnisse Einge
zahlt wurden auf 2132 Nummern 280328 Mark
Zurückgezahlt auf 1652Nummern 228560Mk so daß
sich der Gesammtumsatz pro Mai auf 508888 Mk in
3784 Nummern beziffert gegen 499651 Mark in
3781 Nummern in 1884 Die Einzahlungen bis M

Kanton klagte eine junge Frau ihren Schwestern daß ihr
Mann sie roh behandle sie äußerten ihren Abscheu gegen eine
solche Ehe und um nicht selber in die Lage kommen zu müssen
einen Mann zu nehmen fingen sie die junge Frau mitneh
mend und ertränkten sich in einem Teiche

lDie Ermordung der Scharfrichtergattin j
setzt eben Madrid in Aufregung In der 4 Nachmittagsstunde
jenes Tages erschien auf dem Balkon eines Hauses der Calle
de Tudescos eine Frau und rief Hilfe Diebe Mörder
Während einige Polizisten dem Hause zueilten traten aus dem
selben zwei Männer welche sich schleunigst entfernten Die
Polizisten fanden in einem Zimmer der ersten Etage die acht
zehnjährige Frau des Scharfrichters von Madrid in Blut ge
badet Sie wurde nach einem Krankenhause überführt wo
konstatirt wurde daß sie von 2 Revolverkugeln getroffen sei
deren eine in der linken Brust die andere zwischen den Rippen
der linken Seite steckte Nach dem Berichte der Magd welche
um Hilfe geschrien hatte sich der Vorgang in folgender Weise
abgespielt Ein junger Mann Namens Mariano Fernandez
hatte mit der jungen Frau früher ein Liebesverhältniß unter
halten das aber von ihr abgebrochen worden war Am Tage
der That kam der unglückliche Liebhaber zu seiner ehemaligen
Braut nach der Calle de Tudescos und auf eine heftige Aus
einandersetzung folgte der Mordangriff Der Thäter ist ge
faßt und zum ersten Male wird hier wohl der beklagenswerthe
Gatte vom Gericht selbst zum Rächer seiner Frau gemacht
werden ist er doch eben Scharfrichter

jJm letzten Bilfe Concert, in welchem sich der Mei
ster von dem Berliner Publikum verabschiedete befand sich auch
der sehr verschuldete Maler U welcher den Kredit seiner Mit
bürger in hervorragender Weise in Anspruch zu nehmen Pflegt
Neben ihm saß seine durch ihre große Schönheit in weiteren
Kreisen bekannte Frau in prachtvoller Toilette Sehen Sie
nur, sagte am Nebentisch eine Dame zu ihrer Nachbarin was
die kleine Frau dort wieder für ein exquisites Kostüm trägt
Was mag der Herr Gemahl dafür bezahlt haben Bos
haft erwiderte die Gefragte Ich fürchte nichts

Wei einem der jüngsten Wettrennen pafsirte fol
gender hübsche Scherz Ein bekannter Sportsman Graf M
hatte mit einem Renner der früher schon manchen Preis er
rungen ein kolossales Pech Grimmig verließ er die von star
ken Regengüssen vollständig durchweichte Rennbahn Da be
gegnete ihm Komtesse A und Graf M um etwas zu sagen
knurrt sie in übler Laune an Ah Komtesse gehen Sie auch
nach Hause bei dem schauderhaften Wetter können Damen
nicht rennen Na Herr Graf, erwiderte die schlagfertige
Dame so schnell wie Ihr N Name des berühmten aber
heute durchgefallenen Pferdes lauf ich auch noch Ein gerade
nicht salonfähiger Ausruf entschlüpft den Lippen des grimmi
gen Sportsmans Die Antwort aber die er erhalten giebt
zu manchem Scherz in Sportkreisen Anlaß



Mai betrugn 2045154 M in 16640 Nrn die Rückzahlungen
1373801 Mk in 7879 Nummern und der Gesammt
umsatz bis nlt Mai beläuft sich auf 3418955 Mk in
24519 Nummern gegen 3279016Mk in 22934 Num
mern in 1884 Das Guthaben der Interessenten beträgt
ult Mai auf 20428 Conten 8373168 Mk Bei der
Pfennigsparkasse wurden im Mai 2300 Stück Marken
Z 10 Pfg verkauft bis M Mai im Ganzen 14300
Stück In Zahlung genommen wurden Sparmarken

1 Mark rüt Mai 282 Stück bis nlt Mai im Gan
zen 1505 Stück

R Das Bürger Rettungs Jnstitut hielt gestern
Abend im Restaurant Franziskaner Halle seine dies
jährige Generalversammlung unter Vorsitz des Herrn
Rentier Werner in Vertretung des behinderten Herrn
Justizrath Göckiug ab und bot damit die einzige Gele
genheit mit den Resultaten seiner stillen Thätigkeit in die
Oeffentlichkeit zu treten Wir benutzen diese Gelegenheit
um zur Anerkennung der Verdienste dieses Vereins Einiges
aus seinen Jahresberichte den 39 seines Bestehens mit
zutheilen

Die Mitgliederzahl ist sich gleich geblieben und betrug
am Schlüsse des Jahres wieder 245 Die Beiträge der
Mitglieder betrugen 461,55 M Vom Magistrate erhielt
das Institut 250 Mark Der Vorstand besteht aus den
Herren Justizrath Göcking Vorsitzender Rentier Wer
ner Sekretär Kaufmann Fuhft Rendant Kaufmann
Klinkhardt Kassen Kurator Rentier Wolfs Zimmer
meister Kyritz Stärkefabrikant Haafe Drechslermeister
Ritter und Kaufmann Giseke Als Stellvertreter und
Prüfungskommissare sungirten die Herren Rentier Keil
Stadtverordneter Lntze Schuhmachermeister Leopold
Klempnermeister Weber Malermeister Wiesert Seifen
fabrikant Kobert Rentier Reiling Kaufmann Tombo
Zimmermeister Psaul Schneidermeister Hädicke Stell
machermeister Fräntzel Kaufmann Kyritz

Ausgeliehen wurden im letzten Verwaltungs Jahre 66
unverzinsliche Darlehne und 13 Geschenke im Gesammt
betrage von 6598 Mark Die Empfänger der Darlehen
welche in monatlichen kleinen Raten zurückzuzahlen sind
waren soviel ermittelt werden konnte unbescholtene Ge
werbetreibende welche ohne Verschulden zurückgekommen

sind aber noch die Kraft und den redlichen Willen be
sitzen sich und die Ihrigen durch Arbeit zu ernähren
Von sämmtlichen Darlehen welche vom Institut über
haupt ausgegeben wurden sind noch 9089,60 Mk rück
ständig und noch einzuziehen Von den im Jahre 1884
und srüher verausgabten Darlehen erhielt das Institut
im verflossenen Jahre 5117,15 Mark zurück während
675,25 Mark als uneinziehbar auf die Niederschlagsliste
gebracht werden mußten Die Rückzahlungen stiegen da
durch von 151890,58 Mk auf 157 007,73 Mark Die
Verluste stiegen von 11304,16 M auf 11979,41 M

Die Jahres Rechnung lautet in ihren Ergebnissen
wie folgt

Einnahme AnsgkbeKassenbestand 1276,84 M Angelegte Kapitalien 4000, M
Zinsen 2215,84 An die Jänicke Stistnng 2060,
Eingegangene Kapitalien 4028,IS Verwaltungskosten 387,13
Beiträge 461,85 Gewährte Unterstützgn 6598,
Vom Magistrat 250, An eisern Fonds 230,92
Vom eisern Fonds 238,67 Kassenbestand 312,45
Rückzahlungen 2117,15 Summa 13588,50 M

Summa 13 588,50 M

Dem Rendant wurde für diese Rechnung Decharge er
theilt Hierauf wurde die Wahl mehrerer nach dem
Turnus ausscheidender Mitglieder des Vorstandes vorge
nommen dieselbe ergab die Wiederwahl der Herren Justiz
rath Göcking Rentier Wolfs Kaufmann Fuhst und
Rentier Keil Als Superreviforen für die laufende Rech
nung wurden die Herren Zimmermeister Pfaul und

Gemälde Ausstellung des Halleschen Kunst
Vereins

II

Auf allen Gemälde Ausstellungen der jetzigen Zeit sind
die religiösen Stoffe immer schwächer vertreten und
noch seltener stößt man auf gute Leistungen in diesem
Fache Wir freuen uns gleich am Anfange unserer Aus
stellung auf zwei gute Bilder hinweisen zu können Das
eine ist die Darstellung des barmherzigen Samariters
von Eduard von Hagen in Erfurt Der Künstler
hat den Vorgang so einfach und doch so edel menschlich
dargestellt er nähert sich in der Wahl seiner Typen fast
dem Düsseldorfer von Gebhardt ohne zu dessen ascetischen
sonst zu kommen Ein besonders fleißiges Studium zei
gen die Köpfe sowie die Hände und Arme der beiden
Hauptfiguren im Bilde Die andere Darstellung ist die
lebensgroße Figur eines Jünglings des verlorenen Sohnes
von Hermann Freye in Dresden In dem Ausdruck
dieser Figur mit dem gesenkten Kopfe den verschränkten
Händen und der gebeugten Haltung des Oberkörpers ist
wirklich die Empfindung der Reue die Bitte um Verge
bung ausgesprochen Wie aus dem Dunkel der Ver
dammniß taucht der jugendlich schöne Körper auf zu einem
sauften harmonischen Lichte er wird Vergebung finden

Kehren wir zurück zu der Fülle der Szenen aus dem
weltlichen Leben so ist es vor Allem ein Bild das uns
ein erschütterndes Drama erzählt Des Wilderers Rache
hat es der Künstler C Sellmer in Kassel genannt
Bekannt geworden ist das Bild bereits durch die Verviel
fältigungen in Photgraphie und Holzschnitt Im einfachen
Försterzimmer im Walde liegt auf der Bahre der junge
Forstgehülfe todt dahingeftreckt durch die Kugel des
Wilddiebes mit bleichem Antlitz und krampfhaft ausge
strecktem Arm der noch vor wenigen Stunden in blühen
dem Leben athmete Nicht nur die Angehörigen des

Kasernenbesitzer Lutze gewählt Noch wurde vom Vor
sitzenden in warmen Worten des Heimganges des verstor
benen Herrn Kommerzienr Werther welcher dem Vor
stande des Bürger Hülss Vereins angehörte gedacht
dessen Andenken zu ehren sich die Anwesenden von ihren
Plätzen erhoben

sHallescher Lehrerverein j Den Hauptgegenstand
der Tagesordnung der gestern Abend stattgefundenen
Sitzung bildeten Referate einiger Mitglieder über die auf
der Generalversammlung des Vereins für wissenschaft
liche Pädagogik gepflogenen Verhandlungen Es schlös
sen sich hieran Ausführungen über die Prinzipien welche
der genannte Verein verfolgt über seine Thätigkeit u s w
Wir können von einem Berichte darüber absehen da wir
erst neulich bei Gelegenheit der Generalversammlung des
Vereins für wissensch Pädagogik uns über diese Punkte

ausgelassen haben Zum Schluß der Versammlung
wurde von einem Mitgliede noch darauf aufmerksam ge
macht daß den Knaben deren Väter als Elementarlehrer
an der Vorschule des städtischen Gymnasiums arbeiten
der Besuch des Unterrichts auf dem Gymnasium nnent
geldlich gestattet ist während die Söhne der anderen
städtischen Elementarlehrer diesen Vortheil nicht genießen
obgleich die Lehrer an der Bürger und Volksschule den
selben Bildungsgang durchgemacht beschwerlichere Arbeit
und geringere Aussicht auf Nebenerwerb durch Privat
unterricht haben als ihre Kollegen an der Vorschule des
Gymnasiums Wir möchten hierzu uoch bemerken daß
den Elementarlehrern an der städtischen Höheren Mäd
chenschule ebenfalls das Recht zusteht ihre Kinder un
entgeldlich auf das Gymnasium resp die Höhere Mäd
chenschule zu schicken daß dagegen den Kindern der an
deren Elementarlehrer nur der freie Besuch der Bürger
schule gestattet ist und noch hinzufügen daß die größte
Anzahl der Lehrer nur deshalb nach Halle in die Schul
stadt gekommen ist um ihre Kinder später auf eine
höhere Unterrichtsanstalt schulgeldfrei schicken zu können
denn Schulgeldfreiheit wurde früher fast durchweg bewil
ligt was jetzt nicht mehr der Fall ist Schulgeld für
Gymnasium oder höhere Mädchenschule zu bezahlen ist
den meisten der Lehrer wegen des leider allzu geringen
Gehaltes die reine Unmöglichkeit

Die gestrigen Verhandlungen des Verbandstages
der Bäcker und Konditoren in Nordhausen wurden
mit einer längeren Debatte über den am 14 Juni in
Berlin stattfindenden allgemeinen deutschen Jnnuugsver
bandstage eingeleitet in Folge deren beschlossen wurde
einen Delegirten dorthin zu entsenden Die Wahl fiel
auf Herrn Niemann Magdeburg als dessen Stellver
treter Herr Killing Wernigerode bestimmt wurde Hier
nach erstatteten die gewählten Revisoren Schulze Gotha
und Schreyer Erfurt Bericht über die Revision der
Kasse und beantragten die Decharge welche durch Er
heben von den Plätzen ausgesprochen wurde Endlich
wurde von der Innung Mühl Hausen der Antrag ge
stellt daß der Unterverband die Prozeßkosten in der be
kannten schwebenden Taxe Angelegenheit tragen möchte
Der Antrag wurde befürwortet und zwar mit der Modi
fikation in dieser Sache die Intervention des Centralver
bandstages anzurufen Mit dieser Angelegenheit hatten
die Verhandlungen ihr Ende erreicht und es wurde der
6 Verbandstag von dem Vorsitzenden Herrn Niemann
Magdeburg mit Worten des Dankes gegen die Betheilig
ten geschlossen

Der hiesige Bichcle Club hielt am Moutag
Abend im Clublokale Freybergs Garten seine Monats
versammlung ab in welcher zunächst mehrere Mitglieder
ausgenommen wurden Herr vr msd Fiska wurde aus
Anlaß seines demnächstigen Scheidens von Halle in An

Todten auch die an der Leiche beschäftigten Aerzte die
Gerichtspersonen ja die treuen Hunde des Hauses sie
nehmen Antheil an dem plötzlichen Ereigniß Allen hat
der Künstler je nachdem sie dem Todten näher oder ferner
standen die Skala der Empfindung aufgedrückt Die
Gruppirung der Figuren in dem Zimmer ist so natürlich
das Colorit dem Gegenstande angemessen ohne jede Ueber
treibung Kein Beschauer wird sich dem Eindrucke ent
ziehen können Ob sich der vom Künstler angegebene
Inhalt so ganz ohne den Titel errathen lassen würde
möchten wir dahin gestellt lassen Wohl könnte man nach
der Erläuterung welche der Förster dem Herrn Gerichts
rath mit der Flinte zu geben scheint auf eine Tödtuug
durch eigene Unvorsichtigkeit schließen auch ist der Kopf
dieses Forstmannes zwar ein sehr charakteristischer aber
am wenigsten sympathisch Alles in Allem schätzen wir
dies Bild als eine echt deutsch empfundene Kunstleistung
wir erwarten von dem bis dahin wenig bekannten Künstler
noch reiche Gaben

Ein der deutschen Art recht entgegengesetztes Element
zeigt sich in den beiden Bildern des Antwerpener Malers
A Struys welcher von seiner Lehrthätigkeit an der
Weimarischen Kunstschule in Deutschland zur Genüge be
kannt ist Sowohl seine Erziehung des Bachns als die

Kinderscene dokumentiren so bedeutende technische Fähig
keiten aber leider eben so viel Abgeschmacktes So hübsch
das kleine Mädchen in der Wiege aufgefaßt ist so un
schön ist der dicke Schreibalg daneben so viel Gutes in
den Köpfen des kleinen Bachus und des Silen steckt so
häßlich ist die Fleischfarbe des Letzteren und so un
harmonisch die mancherlei Beigabe Noch unverständlicher
wirkt das Bild von van den Busche in Brüssel Re
quiem vou Mozart diesen Mozart kann er keinem
Deutschen aufbinden höchstens einem Franzosen Deutsche
würden den Kopf noch eher einem Schiller ähnlich finden
Und dann ist die Verblasenheit des Colorits recht wenig
sympathisch Neben diesem Bilde hängt ein Galilei im

betracht seiner Verdienste um den Club zum Ehrenmit
gliede desselben ernannt Au dem am 24 d Mts in
Aschersleben stattfindenden Gala Reitfest des dortigen
Clubs wird sich der hiesige Club lebhaft betheiligen und
auf denselben mehrere Quadrillen reiten Noch wurde
der vom Gau 18 Magdeburg des deutschen Radfahrer
bundes zu dem auch der hiesige Club gehört veranstal
teten Harztour an den Pfingstfeiertagen gedacht die ohne
jeden Unfall in gemüthlichster Weise verlief Vierzehn
Clubs hatten zusammen 180 Fahrer gestellt die nachein
ander die Städte Aschersleben Quedlinburg Blankenburg
uud Wernigerode besuchten in welch letzterer Stadt ein
äußerst solenner Commers stattfand Das demnächst
stattfindende Rennen in Quedlinburg wird der hiesige
Club durch mehrere Mitglieder beschicken

Die hiesige Pferdebahn erzielte im Monat Mai
eine Einnahme v 15 163 Mark Die Einnahme desselben
Monats im Vorjahre betrug 13 794 M und ergiebt sich
hieraus eine nicht unwesentliche Verkehrssteigerung

Postalische Winkes Nachsendnng von Briefen
Nach Z 38 der Postordnung kommt für die Nachsendung
von gewöhnlichen Briefen Einschreibbriefen Postkarten
Waarenproben und Drucksachen im Reichspostgebiete eine
besondere Gebühr nicht zur Erhebung wenn die Rückgabe
der betreffenden Sendungen entweder sofort an die bestel
lenden Briefträger oder am Postschalter erfolgt Werden
diese Sendungen jedoch wie dies erfahrungsmäßig haupt
fächlich in der Badezeit wiederholt geschieht in einen Post
brieskasten gelegt so wird dies als eine Auflieferung an
gesehen Derartig aufgelieferte Briefe werden demnach als
unfrankirt betrachtet und dementsprechend nicht nur mW
dem bezüglichen Porto sondern auch mit dem Zuschlag
porto belastet Postkarten,Waarenproben und Druck
sachen gelangen dagegen in dem vorerwähnten Falle
überhaupt nicht mr Absendung da dieselben dem Fran
kirungszwange unterliegen Auf diese Weise gelangen un
zählige Postkarten Waarenproben und Drucksachen ent
weder verspätet oder überhaupt gar nicht in die Hände
der Adressaten Also Vorsicht

sSommertheater Kyffhänser Terasse j Das
gestern Abend von der Direktion des Sommertheaters ver
anstaltete Gartenfest das leider durch die wenig sommer
liche Temperatur etwas beeinträchtigt wurde nahm im
Uebrigen einen guten Verlauf in theatralischer Hinsicht
boten drei Einakter des Amüsanten genug besonders der
letzte die Zillerthaler, ein Liederspiel von Nesmüller,
fand den wohlverdienten Beifall des Publikums Zwischen
den einzelnen Aufführungen sorgten Concertpiecen der
Halle schen Kapelle für Unterhaltung und bei eintretender
Dunkelheit wo man durch reizende Beleuchtung des Gar
tens und zahlreiches Abbrennen von Feuerwerk über
rascht wurde vergaß man über all das Gebotene fast die
Kälte die Heuer immer noch so zäh ihrem Rivalen den
Rang streitig machen will Mit Vergnügen haben wir
übrigens bemerkt wie die Direktion saus ASQo einige Ele
mente die wieder mit einigen vorlauten Bemerkungen zur
Hand waren auf das Ungebührliche ihres Betragens hin
wies Der gute Ruf des Theaters kann nur dadurch ge
hoben werden

Ein leichtfertiger Bursche scheint der 16jährige Fried
rich Siedentopf aus Döblitz zu sein Derselbe hat am
23 vor Mts seinen erst kurze Zeit vorher angetretenen
Dienst auf der Bergschenke in Cröllwitz heimlich verlassen
nachdem er zuvor zwei dort beschäftigten Kellnern ca 10
Mark Geld abgeschwindelt hatte Da er hierbei falsche
Thatsachen vorgespiegelt hat so ist seine strafrechtliche
Verfolgung wegen Betrugs eingeleitet Ein ebensolcher
Bursche ist der 16jährige F Pase aus Lieskau bisher
öster als Hausbursche im Dienst gewesen welcher seit ca

Kerker von Otto Wennehren in München dem Namen
nach jedenfalls auch Niederländer Hier ist die Farbe
mehr mit dem Spatel als mit dem Pinsel ausgetragen
darum die Wirkuug aber doch nicht gekommen es bleibt
eben ein Greis der sich nicht zu helfen weiß Mehr
im Geschmack der Ausländer namentlich der Franzosen
bewegt sich derBerlinerF Skartina es ist eineStrand
scene irgend eines sashionablen Seebades Schweningen
oder Ostende die er hier wie so oft bietet Er besitzt
ein außerordentliches Geschick in der Darstellung der mo
dernen Lebemenschen das Gemüth geht leider für den
Beschauer leer aus Wie ächt deutsch ist dagegen unser
Weimaraner B Woltze Im dunklen Walde der nur
wenig von dem aufgehenden Monde erhellt wird läßt er
einen Gensdarmen einen verdächtig aussehenden Strolch
eskortiren mit dem nicht Jeder Abends draußen zusam
mentreffen möchte Hier ist unser Interesse sofort wach
gerufen diese Figuren und diese Scenerie sind deutsch

Ein ganz reizendes Genrebild des Berliner E Hense
le r das eben erst aufgehängt wurde und leider nicht
lange hier bleiben kann ist das Frühstück der Mäher
Es ist eine ganz einfache ländliche Scene die der Künst
ler uns vorführt und so außerordentlich interessant durch
ihre Qualitäten Um den großen Frühstückskorb den die
Bauernmagd auspackt gruppireu sich halbliegend die
hungrigen und durstigen Arbeiter man sieht ihnen die
gethane Arbeit und den Appetit an daneben steht der
dicke Bauer sich den Schweiß wischend Da das Mäd
chen ihm in reizender Schalkhaftigkeit die Flasche zuerst
bietet weiß er nicht ob er trinken soll oder ob er seinen
Respekt dadurch vergäbe Alle Köpfe sind so natürlich
gewählt ebenso naturwahr das Colorit der Scene in der
freien Luft nicht die Beleuchtung des Ateliers Meister
haft ist die Perspektive der Landschaft und die Darstellung
des Roggenfeldes wie des Klees Möchte diese Hell
malerei wie sie von Paris zu uns gekommen ist immer
solche Früchte zeitigen



1 4 Tagen vagabondirend sich umhergetrieben und in den
letzten Tagen aus dem Neubaue der Zellulosen Fabrik in
Cröllwitz die Jacke eines Arbeiters entwendet hat infolge
dessen er verhaftet und der Königl Staatsanwaltschaft
zugeführt ist

Vor einigen Tagen wurde früh gegen 5 Uhr der
16jährigen E aus Z die hier zum Wochenmarkte kam
vor dem Klausthore von einem Strolche ein Tuch von
der Schulter gerissen im Werthe von 3 Mark Spurlos
verschwand der dreiste Patron mit dem Geraubten doch
dürfte es gelingen seiner habhaft zu werden da er er
erkannt ist Der Handelsmann L aus Giebichenstein
hatte sich am vergangen Montag auf der Würfelwiese
schlafen gelegt und als er erwachte fehlte ihm seine
silberne Cylinderuhr Von den Dieben hatte L keine
Ahnung

sStraskammer Sitzung vom 1 Juni Die
verehelichte Arbeiter Bachmann Friederike geb Kooltzfch
in Hohenossig stand vor ihrer anfangs ds Js erfolgten
Verheirathung auf dem Rittergut Zschortau als Magd
im Dienst Anfangs Oktober v I begab sie sich eines
Abends in den Schweinestall und nahm ein etwa 6 Wochen
altes Ferkel heraus um dasselbe der verehelichten Reff
dort zu schenken oder zu verkaufen Bevor sie aber das
Hofthor erreicht hatte fing das Schwein an zu quicken
in Folge dessen sie dasselbe aus Furcht vor Entdeckung
wieder in den Stall zurückschaffte Mitte Oktober ent
nahm sie ein kleines Ferkel aus dem Schweinestalle und
schenkte es ihrer derzeitigen Schwiegermutter der Wittwe
Barth in Delitzsch zum Geburtstage In den ersten Mo
naten ds Js entwendete sie ihrer Herrschaft ein Packet
Aktenpapier aus der Amtsstube 1 alte Decke und Seife
aus einer verschlossenen mittelst eines nicht zum Schloß
gehörigen Schlüssel geöffneten Kammer mehrere an
dere Gegenstände welche sie zum Theil der verehelichten
Arbeiter Arndt Auguste geb Petersen in Biesen zur Auf
bewahrung übergeben und ihr dabei die Erwerbsart mit
getheilt hat Des einfachen und schweren Diebstahls resp
der Begünstigung überführt wurde die Bachmann zu 4
Monaten die Arndt zu 3 Tagen Gefängnißstrafe verur
theilt während die Staatsanwaltschaft Bestrafung mit resp
6 Monaten Gefängniß und 2 Jahr Ehrenverlust resp
1 Woche Gefängniß in Antrag brachte

Der Reisende Otto Hartmann aus Halle bereits
wegen Urkundenfälschung Diebstahls Bettelns vorbestraft
wurde mehrfacher Urkundenfälschungen und Betruges wäh
rend seiner Stellung beim Maschinenfabrikant Taatz hier
überführt zu zwei Jahren Zuchthaus und 5 Jahren
Ehrenverlust verurtheilt und auf Antrag der Staatsan
waltschaft sofort verhaftet

Der Herzoglich Anhaltinische Forstbeamte Waldwärter
Daniel Lohse in Pöglitz wurde wegen vorsätzlicher
Körperverletzung bei Ausübung seines Amtes angeklagt
zu 50 Mark Geldstrafe ev 5 Tagen Gefängniß verur
theilt während seitens der Staatsanwaltschaft 100 Mark
ev 10 Tage Gefängniß in Antrag gebracht wurden
Mit dem Forstschutze im Forstreviere Pöglitz betraut be
traf Lohse am 4 Februar Mittags den Arbeiter Hart
mann und Maurer Lönnig aus Gräsenhainchen im frag
lichen Reviere beim Abschneiden von Birkenruthen als die
selben bei seinem Anblick die Flucht ergriffen wurden sie
von ihm verfolgt und feuerte er 2 Schrotschüsse auf sie
ab von deren einem Hartmann an der Rückenseite seines
Körpers mehrere Schußwunden davontrug Lohse wollte
die Schüsse nur abgefeuert haben um die Fliehenden zu
erschrecken und zum Stehenbleiben zu bestimmen der
zweite Schuß soll überdies gegen seinen Willen bei der
Verfolgung losgegangen fein

sUnglücksfall Der Tischlermeister Preller von
hier hatte heute Morgen das Unglück durch einen Sturz
von der Leiter beim Anbringen einer Jalousie am Wiener

Easü Hierselbst den linken Oberarm zu brechen so daß er
sich in ärztliche Behandlung begeben mußte

Molizeinachrichten Der Arbeiter Franz S tu chlick
aus Wörmlitz wurde vorgestern Morgen auf einem Ge
treideboden im M fchen Grundstücke am Mühlgraben be
troffen woselbst er bereits einen mitgebrachten Sack zur
Hälfte mit Weizen gefüllt hatte Den Verschluß des
Bodens hatte St mit einem Stück Draht geöffnet das
sich noch im Schlosse befand als man den Dieb beim
Stehlen ertappte Vermuthlich hat man in der Person
des St auch denjenigen erwischt welcher kürzlich in einem
Grundstücke in der Dorotheenstraße beim Flaschendiebstahl
ertappt wurde seiner Festnahme sich aber durch die Flucht
entzog Der Büffetier eines hiesigen größeren Restau
rants machte in letzter Zeit die Wahrnehmung daß er
wohl immer ein gehöriges Quantum Bier an die Kellner
verzapfte daß sich aber beim Abrechnen ein immer grö
ßeres Manco an seiner Kasse herausstellte und bereits um
mehrere hundert Mark war der Betreffende geschädigt als
die Sache endlich aufgedeckt wurde Der Geschädigte be
wahrte die im Restaurant üblichen und an die Kellner zu
vergebenden Biermarken in einem wohlverschlossenen Pulte
auf das indeß der in derselben Wirthschaft bedienstete
Hausknecht Franz E zu öffnen verstanden hatte ohne daß
man es bemerken konnte und so hatte sich E eine ganze
Menge Biermarken angeeignet die er an die Kellner wei
tergab und die ihrerseits damit das den Gästen verabreichte
Bier am Büffet bemarkten das Geld aber mit dem Haus
knecht theilten Einer der Kellner rückte gestern als man
hinter das unehrliche Treiben kam sofort 60 Mk heraus
der Hausknecht wurde inhaftirt und ein anderer Kellner
der einen Hauptbetrag mitgenommen haben soll hat in
zwischen seine Stellung verlassen

Erinnerungen aus der Geschichte Halle s

4 Juni 1707 Todestag des Philologen
Christoph Cellarius

Auch Cellarius gehört wie schon andere an dieser
Stelle besprochene Gelehrte zu den geistigen Vätern und
Gründern unserer Universität Er war am 22 Nov
1638 zu Schmalkalden geboren und hatte eine traurige
Jugend da er bereits im dritten Jahre seinen Vater den
Prediger und Superintendenten zu Schmalkalden verlor
und seine Mutter ihn bei der Noth und den Nachwehen
des dreißigjährigen Krieges in großer Dürftigkeit erziehen
mußte Dennoch konnte er das Gymnasium zu Lauingen
besuchen und wegen seines fähigen und hurtigen Jn
genii schon mit 18 Jahren zur Universität Jena gehen
um Philosophie Mathematik und hebräische Sprache zu
treiben Seit 1659 finden wir ihn in Gießen wo er
einen theologischen Kursus durchmachte und am 25 Ja
nuar 1661 über ein theologisches Thema öffentlich dis
putirte Nach nochmaligem Aufenthalt in Jena kehrte er
nach Hause zurück um auf eine Anstellung zu warten
Mit diesem Warten und mit der Annahme verschiedener
zum Theil recht kümmerlicher Stellen verging eine geraume
Zeit So ward er 1666 Magister zu Jena 1667 Pro
fessor auf dem fürstlich sächsischen Gymnasium zu Wei
ßenfels 1672 Rektor in Weimar 1676 Rektor in Zeitz
1688 Rektor in Mersebnrg Inzwischen hatte sich jedoch
sein Ruhm in der gelehrten Welt befestigt und verbreitet
so daß Kurfürst Friedrich HI von Brandenburg bei An
lage der Universität Halle auch auf ihn sein Augenmerk
richtete und ihn 1693 als Professor der Alterthums
wissenschaften und Beredtfamkeit hierher berief Als solcher
wohnte er der feierlichen Einweihung der neuen Hochschule
1 Juli 1694 bei wirkte mit Ehren 14 Jahre in seinem

Amte das einmal auch mit dem Rektorate der Univer
sität verbunden war und starb am 4 Juni 1707 an
einem Steinübel Sein Portrait zeigt ein ernstes gelehrtes

anscheinend aber auch von körperlichen Leiden und Schmer
zen sprechendes Antlitz

Cellarius Gelehrsamkeit und sein eifriges Wirken für
Förderung der Wissenschaft wird hochgerühmt und noch
heute anerkannt Er war ein großer Linguist und Cri
ticus, sagt unser Chronist Dreyhanpt befließ sich son
derlich eines auserlesenen und angenehmen Styli und
führte seine Zuhörer zugleich auf die alte Historie und
Geographie Und ein neuerer Beurtheiler spricht sich
folgendermaßen über ihn aus Er hat durch seine erfolg
reiche Wirksamkeit an verschiedenen sächsischen Schulen
durch seine nach den damaligen Verhältnissen immerhin
wichtige akademische Thätigkeit besonders aber durch seine
Handausgaben der bekanntesten lateinischen Klassiker sowie
durch eine große Anzahl nützlicher Uebungsbücher ent
schieden auf eine fruchtreiche Behandlung und allgemeinere
Verbreitung der alten Sprachen und Literatur nament
lich der lateinischen in Deutschland eingewirkt Hervor
hebung verdient noch daß er der erste war der das Stu
dium der Geographie nachdrücklich einPfahl und zu beleben

suchte was man ihm bei der damaligen Stellung des
Gelehrteuthums zu dieser kaum beachteten ja vielfach
völlig verachteten Disziplin zu nicht geringem Verdienste
anrechnen muß Eines seiner Hauptwerke ist die Mtitia
ordis kmticM Kenntniß des alten Erdkreises und noch
bei seinem Tode hatte er eine KsoAraxtug insäü asvi
Geographie des Mittelalters unter den fleißigen Händen

Handel und Verkehr
Preußische Boden Kredit 5 pCt Pfandbriefe

Il Serie Die nächste Ziehung findet Ende Juni statt Gegen
den Coursverlust von circa 4V pCt bei der Ausloosung über
nimmt das Bankhaus Carl Neuburger Berlin Französische
Straße 13 die Versicherung für eine Prämie von 5 Pf pro
100 Mark

Magdeburg 2 Juni Znckcrbericht Kornzucker excl
von 96 /o 27,00 Mark Kornzucker excl 88 Rendem 25,80 Mk
NachProdukte excl 75 Rendem 22,50 Mk Unverändert
Gem Raffinade mit Faß 31,50 Mk gem Mehlis I mit Faß
30,50 Mark Fest

Bremen 2 Juni Der Dampfer des Norddeutschen
Lloyd Rhein ist heute früh 3 Uhr in Southampton einge
troffen

New Aork 1 Juni Weizen Verschiffungen der letzten
Woche von den atlantischen Häfen der vereinigten Staaten
nach Großbritannien 30,000 do nach Frankreich 2000 do nach
anderen Häfen des Kontinents 5000 do von Kalifornien und
Oregon nach Großbritannien 45,000 do nach anderen Häfen
des Kontinents Qrts

Telegraphische Nachrichten
Braun schweig 2 Juni Wie das Braunschweiger

Tageblatt erfährt steht die Ernennung des Baron von
Cramm Burgdorf zum braunschweigischen Ministerresiden
ten in Berlin bevor

Paris 2 Juni Die Deputirtenkammer genehmigte
in zweiter Lesung mehrere Artikel der Rekrutiruugsvor
lage Die Abendblätter veröffentlichten ein Schreiben
des Kardinal Guibert an den Kultusminister in welchem
er gegen das Dekret betreffend die Entkirchlich ung des
Pantheons protestirt General Courey ist gestern in
Tonkin gelandet und wird sich demnächst nach Hue be
geben dessen Garnison verstärkt werden soll Die
Kaiserin von China hat ein neues Dekret erlassen in
welchem sie den Abmarsch der Führer der Schwarzen
Flaggen und die Räumung von Tonkin innerhalb der
festgesetzten Frist anordnet

Rom 2 Juni Mehrere hundert Mitglieder demo
kratischer Vereine wollten sich heute Abend im geordneten
Zuge mit Fahnen nach dem Kapitol begeben um den
Todestag Garibaldi s zu begehen Auf dem Wege nach
dem Kapitol wurde indessen der Zug wegen aufrührerischer
Ruft polizeilich aufgelöst und nur ein Theil der Demon
stranten gelangte auf das Kapitol und legte dort Kränze
nieder In der Deputirtenkammer wurden wegen der Auf
lösung des Zuges verschiedene Interpellationen eingebracht

15 Maurer M
gebucht

Neubau Aorsterstr von Architekt

Kräftige Arbeiter
werden angenommen und können sich

melden 44Ein Laufbursche von 14 16 Jahren
wird gesucht Geiststrafte z

Einige tüchtige Weißnäherinnen auf
Oberhemden geübt sucht

Vt it Leipzigerstratze SS
Ein kräftiges Dienstmädchen mit

guten Attesten sofort gesucht

Augustastrahe 15 I
Ein arbeitsames freundliches Mädchen

per 1 Juli gesucht Zu melden
gr Ulrichstr Ä II r bis Nachm 4 Uhr

Eine geübte Schneiderin sucht in n außer
dem Hause Beschäft gr Klausstr 37 III

Ein junger Mann wünschr irgend welche
Beschäftigung Zu erfragen bei

Helling gr Ulrichstr 21
Ein Laden in der Schmeerstraße ist zu

sogleich oder 1 Juli zu vermiethen
Näheres in der Exped d Bl

kür sin
iiM 1s8oIi6llbiör ssc llM voröÜAliell AS
kiAQst sokort oäsr später vsrinIcMkn

Vlii ISWohnung für 60 Thlr an ruhige Leute
vermiethet gr Branhausgasse S

Die Verdingung der Zimmerarbeiten für den Umbau der alten Residenz
soll in öffentlicher Submission erfolgen und ist Termin hierzu auf Montag den
8 Juni er Vormittags 11 Uhr im Bureau des Unterzeichneten Blumenstraße 1
anberaumt woselbst auch Zeichnungen Bedingungen und Kostenanschlag zur Einsicht
ausliegen

Halle a/S den 30 Mai 1885 Der Bauinspektor
Itilkui Kvr

Kitte
Die Ferien nahen heran und in so manchem um den schwächlichen Liebling besorgten

Mutterherzen in so mancher durch Leid und Siechthum gedrückten Kinderseele wird die
Sehnsucht lebendig dem Staub und Dunst der Stadt zu entfliehen Geist und Körper
in frischer Wald und Gebirgslust zu kräftigen Heilung und Stärkung auf lange hinaus
zu suchen Wir aber wenden uns in dieser herrlichen Frühjahrszeit wo so Viele selbst
hinaus gewandert sind zu gleichem Zwecke wo so Viele sich rüsten aus Badereise und
Sommerfrische mit der Bitte an unsere Mitbürger neben den mannigfaltigen sonstigen
Ansprüchen an ihre offene Hand auch der Ferienkolonien zu gedenken und den Fort
bestand des segensreichen Instituts zu ermöglichen Große und kleine Gaben sind gleich
willkommen Jeder von uns ist bereit sie aufzunehmen am einfachsten ist es sie direkt
unserem Kassirer Herrn I ui 8 zu überweisen

Verein für Volkswohl V Atith für Ferienkolonien
Vittlvr Bernburgerstraße 6 Itvil Jägerplatz 8 I L I I zI Ättvr Karlstraße 34

Magdeburgerstraße 22 gr Ulrichstraße 24
kSiiti große Ulrichstraße 6

Herrschaftliche Wohnung 1 Etage
gr Steiustr IS Ecke der Mittelstr
für 1SV Mark zum 1 Oktober zu
vermiethen
Anst Schlafstelle gr Ulrichstr 49 i Tnnnel

Anstand Schlafstelle kl Steinstr S

Anständige Schlafstellen Fleischergasse 28

Ein kleiner Laden mit Ladenstube in
guter Geschäftslage wird per sofort
oder 1 Oktober für ein feines Geschäft ge
sucht und gefl Offert unt It Xr S2SS
an I Barck k Co erbeten

In gesunder stiller Lage wird v ruhigen
Miethern eine Wohnung von 3 St 3K
und Zubehör im Preise von ca 500 Mark
zum 1 Oktober gesucht Offerten unter
H H SV in der Exped d Bl abzg

1 Wohnung mit 2 3 Stuben einigen
Kammern Küche n Zubehör in den neue
ren Stadttheilen oder den Vorstädten von
Halle wird zu Johanni gesucht Adr unter
H AI in der Exped d Bl erbeten

Wäsche z Plätten in u außer dem Hause
wird angen Brüderstrasze IS II

4VVV Mark sichere Hypothek von
pünktl Zinszahler 1 Oktober zu leihen ges
Gefl Off v Selbstdarleihern unter IL ZI
in der Exped d Bl erbeten

Städtische Jeuerwehr
Ordentliche Sitzung der Offiziere

Donnerstag den 4 d M Abends
6 Uhr

Der Feuerdirektor
VII I

Die Volksküche
befindet sich Brunoswarte Nr IS Das
Lösen von Marken für den folgenden Tag
ist nicht mehr erforderlich da eine ausreichende
Portionenzahl stets vorräthig sein wird

Anweisungen auf ganze Portionen
ä 25 Pfg auf halbe a 13 Pfg welche an
beliebigen Tagen verwendet werden können
sind nur bei Herrn Louis Sachs große
Ulrichstraße 24 zu haben

Die Verwaltung der Volksküche
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Reine Dessert u Tafel
Chocoladen

leickt Iö8l entölt
Kl eignes Fabrikat
r6isIistkQ gratis irnä kranoc

eraptelilsn
I si siiAsrstr 109

Lffriseliknll oklsekmscken küklenij

IVI IV8

Inliahei käteme M n eieliiilinKon

s

1865 I rei8 ülerzekurZ
1867 I l rm l iiI 18

kür Uoräcksutsolllsuck

186 I frek Klimitx
1870 I rvi8 l iiWel
1873 I M8 Vien

MrsiMxlom
1876 I l VI8 I IlIIiMM
1878 I kreis kveklz

1880 I M8 MiZch 8z Ilies
1880 I I l M iÄnino stille
18811 1 i ei8 iüxsy vlbvm iie
18811 M8 iMiQo Melbourne
1883 l M8 1ÜAÄ M8tkI ilM

Ltirsiiäiploin
1883 I M8 iMwo M8tel l lM

Liirsnäixlora

in ZkaUv V z UIIi4 It8tr 88v SS

Bei Beginn der Saison offeriren den mehrfach
lritittvn empfohlenen Von in li iiii5 ti i H iitk

große Ulrichstraße 49
emps tägl Suppe Gemüse u Fleisch incl

Glas Bier 40 Pf Abends Pell und
Bratkartoffeln

FuIwsdiUIor Sauorbrulmvll
Derselbe ist nicht nur ein ganz vorzüglichesMrfrifchnngsgetränk sondern

h als wohlfeiles Heilwasser bei träger Verdauung c ze zu verwenden
Alleinige Vertretung für Halle und Umgegend

Moabit
Deiststr 2 kiei u Ußin Iinport liß Nkt Geiststr 2

Nächsten
stehen große und kleine

Sonnabend
magerechen grr

VkiiiiiiKvr ls halbenglische Ra e zum Verkauf im Gasthof zum gold Pflug in Halle
I i aus Halle und I aus Nordhausen

Vitronen cnjdsen imbssr laksnnkbegp Xinseksn unil
vrangen LvZLkmaeK sovie einer Sorte eeixnet 6urck

ampsZiiel ImitÄion
Die Vrsu8k l imonsäe Londons patent in 6 meist Staaten
devädren sicd voreüxlick dei a l n LrfriscdunxLdeäürk

xan de on6ers auf Nslsvn t 2NlipsrtiöN tsgövn IßsnöVSl
sowie Lslle Coneerten empleklen

Lcdacdtein 1 Londons I ölk k
60 55 0 S5I istcdsn mii 96 9,60

ur Export ausser öeutscken mit enxl spav koNänck

etc Ltilcsttsnferner Lnsusv Londons mit medikamentösem Inhalts oacd
ärxtiicder Vorschrift mir genauer nxado 6er im London
entdaltenen Dosis 6es Arzneimittels jL en Ldimn

Kebi Äoll ei ok Köln

sUen isÄerlsFen Ltoüvsreil svdgf Ldooolaltsn unä London
vorrätki o6e er el aus Verlangen u lensslden
verscdrieden

Täglich
frische u saure Milch

Am IS dieses Monats Nachmittags
A /z Uhr werde ich im
das Planstück Nr 38 im Böllberger
Felde zwischen der Rettig schen Gärt
nerei und dem Mühlrain von Hektar
s Ar S Quadrat Meter SSMor

en SS Quadrat Ruthen im Wege der
icitation und unter den in dem Termine

bekannt zu machenden Bedingungen in
Parzellen von einem Morgen eventuell
im Ganzen verpachten

Situationsplan und Bedingungen
können in den Geschäftsstunden in mei
nem Bureau Brüderstraße 1 eiuge unter Leitung ihres bewahrten Dirigenten Herrn HVivAvrt statt
sehen werden Auch werden daselbst schon

Vvrvüam Donnerstag den 4 d Mts Abends
im Saale des Caf6 David

Tagesordnung
1 Geschäftliche Mittheilungen
2 Aufnahme neuer Mitglieder
3 Vortrag des Herrn Regiernngs Baumeister Zii

8 Uhr

Ueberdie kennzeichnenden Merkmale der verschiedenen Stylarten
I Abth Die griechische und römische Kunst

4 Herr Hugo Heckert Vorlage von Erzeugnissen des Kunstinstituts für Glas
malerei von Herm Schwartz in Berlin

5 Ausstellung des Köhler schen Prachtwerkes Polychrome Meisterwerke monumen
taler Kunst in Italien

6 Wahl eines Vorstandsmitgliedes
7 Austragung und Ausschreibung mehrerer Konkurrenzen

Gäste sind willkommen
Der Borstand

Stadtbaurath

Donnerstag den 4 Juni Versammlung
in der Halloria

Sommer Thcaler
Wallstraße 1

Donnerstag den 4 Juni

V e5 rLustspiel in 5 Akten von L Arronge
Sonnabend den V Juni

Nachm SV Uhr
Kindrr Vorstellung

re berK 8
Das am vorigen Sonnabend wegeu

ungünstiger Witterung ausgefallene

ör e Wtär l llMrt
ausgeführt von der ganzen Kapelle des
Königl Magd Füs Regts Nr 3
findet
8 I I 1 statt

Entree i Person SV Pf
Kapellmeister

Billets im Vorverkauf 4 Stück
1 Mk sind in den bekannten Ver
kaufsstellen zu haben

Heute Mittwoch den S Juni findet von der ganzen hiesigen Regiments
Kapelle Abends V28 Uhr ein

O li it
vorher Gebote angenommen

Halle a/S am 1 Juni 1885

Rechtsanwalt und Notar
W

sind S große Schaufenster mit
Vorbau und Roll Jalousie eine
Glasthür sowie eine Gaseinrich
tung sofort preiswerth zu ver
kaufen Näheres bei

Unter Andern gelangt mit zur Aufführung
Deutschlands Erinnerung an die HriegHahre 1870 71

großes patriotisches Schlachtenpotpourri von Saro
Zu diesem bei nur gewähltem Programm stattfindenden Garteneoneerte

erlaube ich mir besonders meines militärischen und privaten Vereine
Gesellschaften und Cirkel aus Anerkennung für das mir stets bewiesene
Wohlwollen bei kostenfreiem Eintritt hiermit ergebenst einzuladen und bitte
mich durch zahlreiches Erscheine beehren zn wollen

WG Gäste sind willkommen M
Bei Beginn der Dunkelheit wird das Gartenlokal durch bunte Lam

pions prächtig erleuchtet und obiges Schlachtenpotpourri wird durch
bengalische Tableaus Gruppen unseres Kaisers noch besonders verherr
licht werden Hochachtungsvoll r Zkttvl

8u I t Iieilt in sedlivrmstSQ Bällen
siodsr uncl ollns LsrirksstörunA driskliod

ZK H

Donnerstag 2 Abonnements Concert
von der Kapelle des Königl Sächs Ins Reg Nr 1 v

Anfang 8 Uhr Entröe 50 Pf WE
Billette Dutzend A Mark sind bei den Herren

k liiitl alter Markt und litililn Königstraße zu haben LM Das Concert findet bei ungünstiger
Witterung im Saale statt I I5K rIi irllt

Familien Nachrichten
Verlobt Minna Weber und Paul

Piwecki Weimar Autonie Jessen und
Emil Ohme Leipzig Gustav Bach und
Emma Rohland Aue u Aylsdorf Minna
Jürgens u Wilhelm Bethge Schuarsleben
und Biederitz

Vermählt Paul Mirus und Martha
Reuter Wahren u Leipzig August Michels
und Johanne Todt Sudenburg Eduard
Gehre und Marie Kurz Dresden Karl
Wagner und Anna Speck Schneeberg
Johannes Stadelmann u Adelheid Seyfert
Lauterbach und Plauen

Geboren Ein Sohn Herrn Karl
Engel Magdeburg Hrn Friedrich Görlitz
Buckau Hrn Otto Richter Penig Hrn
Lorenz Wulfs Greiz Hrn Will Bluth
Leipzig Eine Tochter Herrn Alberl

Näbert Alsleben Hrn Gustav Schnurr
Buckau Hrn Ferdinand Beyer Neustadt

Magdeburg Herrn Bruno Hirt Hohen
stein Ernstthal Hrn Hacker Tannenberg
Hrn S Buckh Leipzig Hrn Herm Hennig
Greiz

Gestorben Stations Assistent Herm
Striegel Leipzig Hrn E Müller S Her
bert Nordhausen Frau Wilhelmine Schu
mann Neinsdorf Frl Martha Schneider
Weißenfels Gutsbesitzer Hermann Wilden

heim Lehma Friedrich Ferchland Craeau
Gastwirth Christian Weinert Domuitz
Kaufmann Wilhelm Hippe Magdeburg
Antiquar Ernst Jost Bautzen Konditor
Richard Hille Görlitz Lehrer Karl Graup
ner Chemnitz

Für den redaktionellen und Jnseratentheil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckern R Nietschmann in Halle
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